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D~as und m, ist Wasser? 
Ziele 

entdecken, dass Wasser g e s a h ~ k -  und geruchb ist 
b erfahren, c t a s s ~ ~  W t  
b Wasservonäte der Erde kennen lemen 
b erfahren, dass ein großer Teil der Erde aus Wasser besteht 
b dep. chemisdien Formel für das Element Wasser begegnen 
Lösungen 

I Wasser ist genich- und gexhrnxkios. 
2 Cola besteht U. a, aus Wasser, 
3 1 Menxh: 7M; fiere: 7W; 

Pllanzen: 50 - W% (Sonnenblumen sqar 97%) 
3' Wasser in Ozeanen (97,2%), Pdar- und Gletxhereis (2,15%), 

Grundwwser (0,649%), Mächenwasser (0,64996), 
Wasser in der Atmwphäre (0,001 %) 

') i 2 Atome Wasserstoff + 1 Atom Swerstoff = Wasser 
Hlnweis 
B De Seiten der Uni Potsdam (Link Nr. 4) bieten für 

i n tm ie r te  Kinder weitere MQMkeiten m St6$ern ubw 
das Thema Wasser. 

- 

wie waser sein kann 
aeCe 
+ Aggregatzustände des Wassers kennen lernen 
b Vteos zu den Erxheinungsformen des Wassers ansehen 

und Informationen entnehmen 
k, Experimente zu Aggregatzuständen des Wassers 

durchfuhren 
Lösungen 
? 1 flüssig: Regen, Nebei (!),Ttinkwasser; 

fest: Schnee, Hagel, Eis; gasfömiig: Wasserdampf 
:; I flüssig: z. B. überschwemmte Straße, Pb-; 

k t :  2.6. Hagelschauer, Schneesturm; gasfomiig: 
Wasserdampf ist unsichtbar, man kann ihn nicht nhwi 

ii Das E i  schmlzt. Wasser ist in festem Zustand kälter ak in 
fkmigem Zustand. 

(4 ! Der E i d  geht über die Markierung hinaus. 
Wasser in festem Zustand brauch! mehr Platz als in 
flüssigem Zustand. 

Hinweis 
b Weitere Experimente du~hführen: Plastikffaxhe ganz mit 

Wasser fullen, w r x h l i i  und irts Gefnerfacti stellen. Die 
flaxhe bricht, dar Wwser hat sich awedehnt, 

. -  ----P 

D ~asser-Kreislauf 
Ziele 
b den Kreislauf des Wassers kennen lernen 
b Wen anhand von Informationen turn Wasserkreisbuf 

(Intemetden) richtig zuordnen 
dem htemet Antworten auf Fragen entnehmen 

b ein Wrnent  durchfuhren 
Lösungen 

L i Der W a s s m t  Meibt immer g k h ,  weil a l k  Was= in 
einem ewigen Kreislauf ist. Das WasserB das ak Regen von 
oben kommt, stammt von der Erde, 

3 )  nein - Tutunend0 (Südamenka) - Atacarna-Wüste {Chk) - 
auf dem Mount Raiiier (USA) - Ja, a k r  der Regen kommt 
nicht unten an, weil er hrch die Hitze schnell verdunstet. 

4 i üx Wasser in der Schüd verdunstet, stößt gegen die 
Plastikfdie und kühlt ab. b bilden 41 kleine Tropfdien, 
die herunterfallen. 

Dunser  Trinkwasser 
Ziele 
b sich über die M n n u n g  des Trinkwassers i n W i  
b infomtionen über W l - ,  Grund- und O b e r R m  

sammeln 
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W diiBedeutungdes~finunserenKaipwerkemen 
F über Konseqwnzen von Warservwxhrnutning Mchdenken 
Ukungen 
1 i Qwliwaner isi wuber, kiar, kühl vnd frei wwi K m n M -  
enegem; O b e d l k h w a e  findw wir z. B. in F h ,  Seen 
und Bächen. Grundwamer entsteht durch h k k e m  von 
Regen, Mebd oder durch M-, KIB- und Sand- 
schichten. Dabei wird es gefiltert. 

Z !  Quellwasser: 8$b, -: 2798. 
Grundwwser: 65% 

3: ein paar Tage; 2,s Liter Wasser; Gehirn: 1400 Liter, 
N i :  mehr als ZOO0 Liter 

41 WB wird .kmnk", Tiere und Hianzen können nicht mehr 
dann leben, Quaität wird W e r ,  Wameniere und 
Wasserpfbnzen, de uns ds Ndirung d i i  emhahen 
Schadstoffe, ~~ des Menschen ist in Gefahr 

Hinweis 
P Kommt Trinkwasser überall auf der W a dem 

Wasserhahn? T r h k w ~ f h q  in der 3. Weh 

Z lele 
b einen Überblick uber den Gebrauch des Wwseis b m e n  

durchschnittlichen Wassewdmd &nen 
sich uber Wasserspartipps informieren 

b Wassewerbrauch anderer Länder vergleichen 
Lösungen 
1 )  individuell, z. B.: Hände waxhen . . , 
2 )  Toilette: ca, 45 1; Badezimmer: 50 I; Küche: 19 1; 

Waxhmaschine: 19 1; Auto waxhen: 3 1; 
Garten: ca, 4 1; insgesamt: 140 1 

3 i z. B. rechtzeitig die Stopptaste am Spulkwten drücken; 
duxhen statt baden; Cexhirr nicht unter Rißendem 
Wasser spulen 

4) individuell 
51 Ungarn: 107 Liter; Deutxhland: 127 Liter; USA: 300 Liter 

BWasser hat Kraft 
Ziele 
b ein Was& basteln 
b an einem Experiment die Kraft des Wassers erkennen 
b herausfinden, wo Mensctien die Wasserkraft nutzen 

ein Wasserrad abzeichnen 
W n g m  
1 ) Der Wasserstrahl i i i i  auf die Schaufeln" und drückt 

sie hmnter, 
2 ) dadurch bewegt sich das Rad. 
3 i Wassemiühk, W a w d  (Schaufelmddarnpkr), 

Wasserturbine (zur Stromeneugung) 
4) Zeichnung eLies Wassenades 
Hinweise 

zerstöredw Kmft des Wassers kennen lernen: 
ÜbeFschwemmungen 

b eine U-ng im Sandkasten (Schuigarten) 
nadibawn 
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Tele 
ein Eicpenmwit zu Schmutzwasser durchführen 

b Infwmtbm zur Kläranlage aus lntemetseiten entnehmen 
und voi.gegebenen Stichworien zuordnen 
das eigene Eqmment mit der Funktion der Kläranlage 
vergleichen 
l)berlegungwi zur Rduziening von Abwasrer artstellen 

Lösungen 
Ergebnis des E x p m t s :  das Wwser Khaum t noch. 
Alle Stoffe, bis auf das Spilmittel, sind aus dem Wasser 
herausgefiltert. 

,' Rechen: grok Teile bleiben hängen; Vourbecken: grobe 
Schmumtoffe setzen ich am Boden ab; Bekbungsbecken: 
khmutzstoffe werden durch Bakterien abgebaut; 
Nadiklärbecken: das aufgewirbelte Wasser wird h h q t  
Bakterien und Schmumtoffe sinken, obwi RiBt km 
Wasser ab; khbmm wird aufgefangen und a u h e t  
(Faultum), dann in der la&rcschaft wrwendet 

3 Vergkich Eiqienment I KLaranbge: (1) enispncht dem R*; 
(2) emspo$it dem Vorldadxkm; (3) entspricht dem 
N a c M d a h h ;  (4) entqmht dem W=, d a  Miiedw in 
den Rws f i i i  

4) Uraniapn nt6gen S p l i i w ~  nkh, weit Spulmittel in 
Wasser lösich und ndit kmmdltern sind. 

5 )  Wasser sparen und keinen Schrnun in den Ausgirss gie6en 

D~eben im Wasser 
Ziele 
b w r x h i L e b w i w a u m e k e m e n h  
F den Lebensraumen Tiere zmcbm 
b einige einheimixhe Was- kennen lernen 
b einen 1lid;entext M e n  
m n g e n  
1 Bach I RE: Reßende -, Wwasser; 

Teich I See: stehende -, S Ü h s w ;  Meer: Sdrwasser 
2 j z. B. Forelle, M, Wale 
3)  F a :  Zander, Bachfwele, Fhhxh;  Gm&, 

G d m d ~ ;  Stodrente; l d w  
4) N i i t m g l i i t e n  wid Schun ~ i r  W h ;  hpilanning 

und J q x h w k h n g ;  L&; Amphibien 
Hinweise 
b einen Leberismum g e ~ w r  uiteiruchen, L B.: teben h Teich 
b einen Steckbrief ik eh Wassertier wrfassen 

D ~asserGefdhnn 
Ziele 
b Wasser als Bedrohung kenm lernen 
b ein kpeiment zur flubqradgung durchführen 

sich zeichneri~h mit dem narurnahen Ausbau einer 
Bachlandxhaft befassen 

Lösungen 
1) Hochwasser, im Stmßemierkehr, Gletxher und Lawinen 
2) in begradigten Flüssen Rißt das Wasser xhridkr, 

darunter liegende Flussakhnitte werden mit dem 
Wasseranstum nicht mehr fertig, es kommt xhdelkr 
zu Überschwemmu y e n  



Die Arbeitsblätter -V/-- & 

Hinweise 
k die naturnahe Bachbndxhaft im Sandkasten (Schulgatten) 

Mchbwen 
b Rdigion:z8.~Nodi 
b die Arche im Kuristuntemdit darstellen 

DSiedlungen am Wasser 
Ziele 
b erkennen, cbss vieie Großnädte an flussiäufen 

entstanden sind 
b mit einem Partner gemeinsam die Gründe dafür übertegen 
b Grund für Ktilns Wachstum im MA erkennen 

den eigenen Wohnort in Hinblick auf evtl. Lage arn Wasser 
untersuchen 
Aquädukt und Brunnen kennen lernen als Mdglichkeit, 
fehlendes Wasser in eine Siedlung zu holen 

W n g  en 
1 Alle gr&en Städte liegen an einem Fluss. 
2 ) TransportmUgl'ichkeit durch Schiffe (EneKhbarkeit); 

Wabservonat 
3)  Köbi hegt am Rhein, dort wurden Waren auf Schii mit 

weng kfgang umgebden, S-t &e S m  
(Einnahmen) 

4 l indiiuei 
5) Zeidmng einw Aquadukts 
6) zentrak Lage; Treffpunkt 
Hinweis 
b Gsp&h an einem Marktbninnen in f t ü h  Zeit spielen 

~assermangel 
Ziele 
b sich mii Wassermangel auseinander setzen 
b am Dornteufel exemplarixh dunden, wie Tiere Wasser 

bekommen können 
in einem Experiment Wasser ,,produzieren" 

b die Nutzung physikaiixher Gesetze erkennen 
b das Thema Wassermangel auf die egene Lebenssituation 

iibertragen 
Lösungen 
1) Der Dwnteufei gewinnt sein W e r  aus Tautropfen, die an 

seinen Stachdn hangen. 
I I Irn Gbr hat sich Wasser angesammelt, 
i ) Durch Sonnemiväm verdumtet viel Wasser, Die Luft nimmt 

die Fwchtigkeit auf. In der Nacht ist es kühler, der 
Wasserdampf in der Luft kondensiwi, das kondensierte 
Wasser tropft wn der Foiii ins Glas. 

5 ! Nebdfänger 
5 : den Rasen sprengen; die Snaße ainpmen; den SwimmirPg- 

Pool füllen; sich zur Abkihiung mit dem WasseFxhlaudi 
bespritzen; das Auto wasdien 

Hinweise 
b niema im Reigionsuntemdit ausweiten: Moses in der Wüste 
b Redensarten untersuchen: Jemanden in die Wüste schiiken." 

~ a s s e r  als Lllsungsmittel 
Ziele 
P Wasser als Lösungsmittel begreifen 

b den d i w n i e n  Begriff ,LöKingw kennen lernen 
b utpenmente zum Wasser als Lkngsmittel durchfuhren 
b wasserlörli und nicht wasserlösli Stoffe kennen lernen 
mungen 
1 ) Kakao, PuheMfw, huchtpukr usw. 
2 )  Bei einer Löwng befinden sich Wmeilchen twisdien 

Teilchen des gebten Stoffes - keine Trennung dudi fihm 
rnogiich 

3) warserlodich: W, W, Matbhe; 
nicht wasserlosli: Ol 

4 )  Heißes W- bexhlwnigt den LösuigsvMgang. 
5) Wasser und ISI könm sich nicht mixhen. Wasser ist 

xhwemakCSI,&albsinkt es,& 0 Mt o b .  
Hinweis 
F Experiment M e r n  

D ~ p a ß  mit Wasser 
Ziele 

Wasserspaß in der eigenen Lebenswelt suchen 
Wassersportarten kennen lemen 

b ein Bild aus dem lntemet ausdrucken und &en 
b Extremsportarten kennen lernen und diskutieren 
Ukung en 
1 I z B. Spiel in der Badewanne, Schlitten fahren, 

Rutschen auf dem Eis, khneeballxhlacht 
2 1 Rudern (Achter mit Stewmiann); R u h  (Einer); 

Schwimmen; Windsurfen; Surfen I Wellenreiten; 
Wasserski; Segeln 

3 ) indiiwll 
4) E i i e m ;  Tauchen 
5 ) Beide Sportarten sind für K i n k  zu gefähdii. 
Hinweise 
b ggf. einen S d w i m d m p f  durchführwi 
b Schneemann bauen (abha@g von der Jahreszeit) 

Ziele 
b Musikstücke zum Thema Wasser kenm l m  
b Musikstücke beurteilen (Was gdak dir?) 
F ein Lexikon knutzen 

Wassergeiusche identif~ieren (interaktives Quiz) 
b einen Regenstab basteln 
Lllsungen 
1 ) individudl 
21 Die Moldau ist ein Fluss. 
3 )  Beim VdkJied geht es um einen Brunnen 
J )  h h :  1; Brandung: 2; Kopfsprung: 3; Meemrauschen: 4; 

Wasrenad: 5; Schwane im See: 6; Taucher: 7; 
Toilettenspjlung: 8; Cegelschrff: 9; Enten irn See: 10 
(m und Regenschauer bleiben Übrig) 

Hinweis 
b mit dem dbt gebauten Regenstab ein Gedicht oder 

eine M t e  wonen 

fiele 
die W i h t f o t m  .avenidas' k m  Innen 

- --P - -. -. 
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b Gaetmiaßigkeit in awnidas erkennen 
b awnidas s& dichten 
b ekyw W i e  prasenti i  ( h n g )  
Losungen 
1) Dem N m  ws teile 1 wird in Zeile 2 durch d a  Bindewort 
und ein 2. Noßen kgefügt. Dieses 2. N m  vvird in Zeile 3 
wiedemdt. Dem neuen Nomen wird in Zeik 4 ein 3. rJomen 
durch das BYdewwt und kgeQt. In Zeik 5 vimd das 
1. Nomwi w i  in Zeie 6 wird hm das dritte 1Jomen 
durch und beigefugt. In Zeile 7 Hlerden alle Nomen mit dem 
Bindewort und wiederholt. In Zeile 8 erfolgt der Hohepunkt 
durch ein weiteres Nomen. 

2 ) individuell 
Hinweise 
b einen Ged~htband mit dem Computer herstellen 

einen awnidas-Wettbewerb in der Schule veranstalten 
b im lntemet andere Klassen suchen und mit ihnen einen 

amidas-Weitherb wanstahen 

D~assergerchichten und WassersprOche 
Tete 
b WassergexhKhten von anderen Kindern im lntemet lesen 
b eine W i c h t e  weiterschreiben 
b Redensarten vom Wasser und ihre Bedwtung kwinen lernen 
Lbsung en 

indiwll 
lrwnfbgmh&T mufekmm...  :voneinemPechiun 
anderenkwmien ...; SdeWarserYidtief.: heim 
~dern ich tv ie l i ede twdrkh ts te ts imVordwg i ind  
steht, stedd oft mehr, ds man mwtet. Wasser ix Meer 
tmgen:wovielist,ninztesmrochmehrwmiUeKhen 
hrizubnngen; ... akkömteerkeinWässwdienbdm:Auch 
wenn er ewa a w e h  hat tut er so, als w&e &; Steter 
Tropfen höhR den Stein.: Wenn p n d e m  das 
Gleiche W, hat es irgendwann eine W*. 

Hinwels I 

B Wasser-Gedichte und andere W i c h t e n  unter httpylagora. 
unige.chlsfibl~kuzigenlheadlbeitragIwIwstoryZhtm lesen 

D~assersp ie~e  und ktsei 
Ziele + lernen, wie man einen Regenbogen herstellen kann 

einen Regenbogen malen 
* Ratsel zum Thema Wasser lösen, Rätsel erfinden 
Lösungen 

Wasswzerstäuber und Taschenlampe. Wasser zerstäuben 
und anstmhlen. Von der Seite w e n ,  entdeckt man einen 
Regenbogen. 
von avßen nach innen: rot, orange, gelb, grün, blau, vidett 
Waswr, Wdke, Hagd, 
Eis, Abwasser 

+ ' Wasser 
: i Wasser, Wolke, üusche 
1- Wasser, Wolke 
#' siehe Zeichnung rechts: 
:< Waschwasser 
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wasser-~8iter 
Ziele 
b zusammengeseme Wörter mit Wasser suchen 
F Verben für WassergerwKhe kennen lernen und benutzen 
F Ad- (Eigwixhaften des Wassers) kennen lernen und 

benutzen 
b eine Regd a h n e n  
W n  
1) L B. Wanerspegel, Wasseni#kwh, wasserMch, 

entwässern, ~ i a w .  

2 )  individuell 
3 J L B. zkhen, plätxhem, tröpfeln 
41 sauber - xhmutzig ; flach - W hell - dunkel; flikig - fest; 

hart - weich; warm - kalt; klar - trüb; sichtbar - unsKhtbar 
5 ) ~ w i S a u e  
. . -. . 

D ~asserdlktat 
Ziele 
b Übungswörter aus dem Diktat auf wrxhiene Weise üben 
Di ktattext 

Wasser 
Unser Wasser gibt es seit Milliarden von Jahren. Es befindet 
sich in 'einem ewigen Kreislauf: nichts geht verloren, aber es 
kommt auch nichts hinzu, Nur ein kleiner Teil des gesamten 
Wassers auf der Erde ist als Trinkwasser verwendbar. Deshalb 
müssen wir gemeinsam dafür xirgen, dass H nicht ver- 
schmutzt oder vergiftet wird. Wasser ist unser kostbarstes 
Gut. Ohne Wasser lujnnen weder MeriKhen noch Tiere noch 
Pfianzen leben. Wasserpflanzen und Fische s t e h ,  sobald 
sie nicht mehr wni Wasser umgeben sind. Kakteen und in der 
Wüste leben& Tim können langere Zeit ohne Wasser 
überleben, weil sie es speidiein. Ohne feste Nahrung kann 
der Mensch ein paar W h  auskommen, ohne Wasser 
durstet  er innerhab weniger Tage, in der Wüste mgar 
imwhalb wniger Stunden. Der rrwnschlii Korper rnlrsr 
täglich mndestem 2,5 Liter Was= aufnehmen. 
(130 Wörter) 

Ulsung en 
I Waswpflanze, Trinkwasser, Kreisiauf, Milkarde, PRanze, 
Nahrung, M e n ~ h ,  Kaktw, Stunde, KMper, Warn, Fixh, 
Liter, Woche, Wüste, Jahr, Teil, Erde, Tier, Zeit, Gut, Tag 

' Worträtsel: umgeben sein, verioren gehen, müssen, sich 
belinden, auskommen, überleben, stehen, speichern, 
kommen, aufnehmen, verdursten, geben, sorgen 

, I ewig - ewige; Wein - kleine; verwendbar - verwendbare; 
verschmutzt - verschmutzte; vergiftet - vergiftete; kostbar - 
kwtbare; lang - lange; wenig - wenige; menschlich - 
menschliche; täglich - tägliche 

.> nichts, gesamt, ohne, sobald, mehr, innerhalb, mindestens, 
leben 

D ~asser-Domino 
Lösung: 
siehe Muster auf dem Arbeitsbbtt 


